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von Orea

Liebe Capo-Leserinnen und Capo-Leser,

In den letzten Jahren erschien der Capo leider nicht mehr immer viermal pro Jahr. Da-
rum haben auch wir uns gute Vorsätzte fürs neue Jahr überlegt und wollen den Capo 
nun wieder in regelmässigen Abständen mit 4 Ausgaben im 2016 herausbringen.

In dieser Ausgabe könnt ihr über unsere Anlässe und Aktivitäten während der Weih-
nachtszeit lesen und euch nochmals an den vergangenen Winter zurückerinnern, der 
mittlerweile schon fast vom Frühling vertrieben worden ist.

Zusätzlich zu den Rückblicken gibt es unter Anderem auch noch genauere Informa-
tionen zu Änderungen in der Pfadistufe auf dem Mutschellen und eine Ankündigung 
zum Thinking Day 2016 und einem kleinen Fotowettbewerb!

Im Voraus wünschen wir euch allen also jetzt schon „Happy World Thinking Day“!

Eure Capo-Redaktion

Aus der Redaktion

Editorial
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von Sponti

Wie vor einigen Wochen angekündigt, wird es ab diesem Jahr einige kleinere Ände-
rungen im Pfadibetrieb der Pfadistufe Mutschellen geben. Die Details wurden nun 
geklärt und werden im Folgenden präsentiert. 

Die Aktivitäten der Pfadistufe Mutschellen finden, wie im Quartalsprogramm online 
vermerkt, statt und dies grösstenteils in Jonen. Dort sind die Aktvitäten selbst haupt-
sächlich zusammen mit den Teilnehmern der Pfadistufe Jonen. 

Die Gründe für diesen Entscheid liegen einerseits bei der geringen Anzahl Pfadistüf-
ler auf dem Mutschellen, was sich negativ auf die Gruppendynamik ausgewirkt hat. 
Andererseits können so die Leiter gebündelt werden und es stehen gesamthaft dann 
in Jonen mehr Leiter zur Betreuung zur Verfügung. Dies garantiert Flexibilität und 
dass die Aktivitäten qualitativ hochwertig bleiben. 

In Bezug auf einen Tansport im Sinne eines „Shuttle-Service“ ist folgendes vorgese-
hen:

Der Transport würde mit Hilfe von ungefähr drei Autos bewältigt werden, die zu Teilen 
von den Leitern, teils von den Eltern gestellt würden. Sparglä wird diesen vor Quar-
talsbeginn abschliessend regeln (vorraussichtlich mit einem Doodle). Der Treffpunkt 
des Transportes ist der Bahnhof Berikon-Widen, eine halbe Stunde vor Aktivitätenbe-
ginn und eine halbe Stunde nach Aktivitätenende.

Es ist nicht Pflicht mit dem Shuttle zu gehen. Je nach Wohnort macht es wenig Sinn, 
den Umweg über den Bahnhof Mutschellen zu machen. Es bleibt einem frei, selbst 
nach Jonen zu reisen. 
 
Wir wären äusserst dankbar über die Hilfe der Eltern in Sachen Shuttle, da es schwie-
rig wäre jedes Mal genug Leiter zu finden, die fahren könnten. Die weiteren Infos 
hierzu laufen über Sparglä.

Die Informationen zu den Aktivitäten, sowie das genau Quartalsprogramm werden 
zusammen mit der Regelung des Shuttle-Busses verschickt, da dort noch Details 
ausstehend sind.

„Umzug“ der Pfadistufe Mutschellen nach Jonen

Programm
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Für die Wölfe ändert sich nichts. Es ist sowohl für die Wölfe Mutschellen, wie auch 
Jonen jede zweite Woche Aktivität. Zur Erinnerung: Alle Fragen betreffend Wölfe Mut-
schellen sind an Fresh zu richten, jene an die Pfadis Mutschellen an Sparglä und jene 
von Jonen an Funke. 

Für die Zukunft (in etwa ab Sommer 2016) wird die Situation neu beurteilt und ge-
schaut wo und wie oft Pfadi sein wird. 

Vielen Dank im Voraus für Ihr Verständnis. Uns ist bewusst, dass die vorgeschlagene 
Lösung nicht dem Wunschfall entspricht, es ist aber mit den momentan vorhandenen 
Ressourcen das beste Konzept.  

Allzeit Bereit und Bewusst Handeln

Sponti, Albatros, Sparglä und Funke

Programm
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Programm

Semesterprogramm – Wölfe Mutschellen

13.02. Hilferuf Aktivität
20.02. Übertritt Aktivität
27.02. Frei Frei
05.03. Lagerplanungsweekend Frei
12.03. Nationaler Pfaditag Schnupperaktivität
19.03. Über Stock und Stein Aktivität
26.03. Frei Frei
02.04. Heimweh Aktivität
09.-24.04. Frühlingsferien Frei
30.04. RoHo Frei
07.05. Auffahrtswochenende Frei
14.-16.05. PfiLa Lager
21.05. Siechemarsch Frei
28.05. Herzblatt Aktivität
04.06. Frei Frei
11.06. Rückflug Aktivität
18.06. Papiersammlung Frei
25.06. Hochzeit Aktivität

Hoi zemme

Ich bi s Hippiegspängstli und ich bi schrecklich einsam. Drum han ich denkt ich mach 
mich uf d Suechi nacheme andere Hippiegspängstli. Allerdings ish s nächste luut 
Adresse au ganz wiit weg und ich getrau mich ned die langi Reis alleige z’undernäh. 
Chömmed ihr mit mir mit?

Eues Hippiegspängstli
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Semesterprogramm – Wölfe & Pfadis Jonen

Programm

Hallo zemme

Mier Leiter hend en Game-Konsole gfunde und chönnd demit jede Samstig ines neus 
Game iitauche.
Dette erwartet eus spannendi Abentüür, bis au du debi :)

Eues Leitigsteam 

20.02. Level Up! Übertritt
27.02. Apple Store Aktivität
05.03. Lagerplanungsweekend Frei
12.03. Nationaler Pfaditag Schnupperaktivität
19.03. Frei Frei
26.03. Frei Frei
02.04. Sing Star Aktivität
09.-24.04. Frühlingsferien Frei
30.04. RoHo Frei
07.05. Lego Indiana Jones Aktivität
14.-16.05. PfiLa Lager
21.05. Minecraft Aktivität
28.05. Siechenmarsch Frei
04.06. Wii Sports Aktivität
11.06. Frei Frei
18.06. Pacman Papiersammlung
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Semesterprogramm – Pfadis Mutschellen

Programm

Hallo zemme

Mier Leiter hend en Game-Konsole gfunde und chönnd demit jede Samstig ines neus 
Game iitauche.
Dette erwartet eus spannendi Abentüür, bis au du debi :)

Eues Leitigsteam 

20.02. Level Up! Übertritt
27.02. Apple Store Aktivität
05.03. Lagerplanungsweekend Frei
12.03. Nationaler Pfaditag Schnupperaktivität
19.03. Frei Frei
26.03. Frei Frei
02.04. Sing Star Aktivität
09.-24.04. Frühlingsferien Frei
30.04. RoHo Frei
07.05. Lego Indiana Jones Aktivität
14.-16.05. PfiLa Lager
21.05. Minecraft Aktivität
28.05. Siechenmarsch Frei
04.06. Wii Sports Aktivität
11.06. Frei Frei
18.06. Pacman Papiersammlung
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Jahresprogramm 2016
Pfadi Alpha Centauri Mutschellen und Jonen

Programm
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Programm
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Vereinsadressliste

Aus der Abteilung
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ABTEILUNG
Abteilungsleiter Steven Hawkes Sponti 079 469 09 00 056 633 38 34 sponti(ät)pfadimutschellen.ch

Leopold Weil Albatros 077 458 54 37 albatros(ät)pfadimutschellen.ch
Zeitung Sandra Schärer Ägschen 079 281 24 53 056 633 67 36 aegschen(ät)pfadimutschellen.ch
Materialwart Marius Bürgi Hamschti 079 725 91 14 056 633 14 78 hamschti(ät)pfadimutschellen.ch
Papiersammlung Patrick Fischer Capri 079 582 37 30 056 631 20 04 capri(ät)pfadimutschellen.ch
Bekleidungsstelle Andrea Maurer 056 634 59 50 056 634 59 50 armaurer(ät)bluewin.ch
Website Jan Thalmann Lobo 076 435 04 90 062 558 95 44 lobo(ät)pfadimutschellen.ch
Coach Annina Stettler Frappée stettlerannina(ät)hotmail.com
Kassier Lukas Jansen Smart 079 362 13 19 032 511 30 36 smart(ät)pfadimutschellen.ch
Revisoren vakant

vakant
WOLFSSTUFE
Stufenleiterinnen Daniela Hackl Fresh 076 681 16 11 056 633 38 37 fresh(ät)pfadimutschellen.ch

Jeremy Schiffer Funke 079 223 63 83 056 634 44 19 funke(ät)pfadimutschllen.ch
Mutschellen Lara Schouten Sparglä 076 538 04 62 056 631 04 62 sparglae(ät)pfadimutschellen.ch

Ines Neuweiler Prisma 079 942 89 63 056 631 62 63 prisma(ät)pfadimutschellen.ch
Jonen Benjamin Rüttimann Nesquik 079 934 27 17 056 634 44 16 nesquik(ät)pfadimutschellen.ch
PFADISTUFE
Stufenleitende Lara Schouten Sparglä 076 538 04 62 056 631 04 62 sparglae(ät)pfadimutschellen.ch

Jeremy Schiffer Funke 079 223 63 83 056 634 44 19 funke(ät)pfadimutschllen.ch
Mutschellen Daniela Hackl Fresh 076 681 16 11 056 633 38 37 fresh(ät)pfadimutschellen.ch

Ines Neuweiler Prisma 079 942 89 63 056 631 62 63 prisma(ät)pfadimutschellen.ch
Jonen Naemi Schiffer Fazzoletti 079 520 80 46 056 631 90 54 fazzoletti(ät)pfadimutschellen.ch

Salome Schmied Guarana 076 399 62 63 056 634 49 33 guarana(ät)pfadimutschellen.ch
PIOSTUFE
Stufenleiterin Sandra Schärer Ägschen 079 281 24 53 056 633 67 36 aegschen(ät)pfadimutschellen.ch
ROVERSTUFE
Stufenleiterin vakant
ABTEILUNGSKOMITEE
Präsident Andrew Burrows Joker 079 383 27 36 056 441 40 44 joker(ät)pfadimutschellen.ch
Kassier Lukas Jansen Smart 079 362 13 19 056 534 19 65 smart(ät)pfadimutschellen.ch
Vertreter AL Steven Hawkes Sponti 079 469 09 00 056 633 38 34 sponti(ät)pfadimutschellen.ch

Leopold Weil Albatros 077 458 54 37 albatros(ät)pfadimutschellen.ch
Vertreter APV vakant
Eltern Rolf Benz 079 201 58 10 056 631 38 10 ak(ät)pfadimutschellen.ch

Andrea Maurer 056 634 59 50 ak(ät)pfadimutschellen.ch
Katja Schönbächler 056 631 07 75 ak(ät)pfadimutschellen.ch
Karin Solenthaler 056 534 70 52 ak(ät)pfadimutschellen.ch
Iris Sutz 056 631 12 52 ak(ät)pfadimutschellen.ch

APV
Präsident Jan Thalmann Lobo 076 435 04 90 062 558 95 44 lobo(ät)pfadimutschellen.ch
Kassier Peter Bircher Falk 056 640 09 30 peter.bircher(ät)id.ethz.ch
HEIMVEREIN
Präsident Thomas Schüepp Gozilla 079 745 35 08 gozilla(ät)pfadimutschellen.ch
Vermietung Thomas Schüepp Gozilla 079 745 35 05 gozilla(ät)pfadimutschellen.ch
Kassier Lukas Jansen Smart 079 362 13 19 032 511 30 36 smart(ät)pfadimutschellen.ch
Vertreter AL Leopold Weil Albatros 077 458 54 37 albatros(ät)pfadimutschellen.ch

Steven Hawkes Sponti 079 469 09 00 056 633 38 34 sponti(ät)pfadimutschellen.ch
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von Albatros

Die aufmerksamen Leserinnen und Leser des Jahresprogramms sind vielleicht schon 
darüber gestolpert, die eingefleischten Pfadis unter euch dürften den Anlass auch 
ohne Jahresprogramm kennen: Die Rede ist vom Thinking Day.

Der Thinking Day findet jedes Jahr am 22. Februar statt und ist so etwas wie ein 
„Pfadi-Feiertag“. Der Thinking Day ist untrennbar mit dem Namen Bi-Pi verknüpft. 
Bi-Pi, mit vollem Namen Robert Stephenson Smyth Baden-Powell, ist der Gründer 
der Pfadi. Er wurde am 22. Februar 1857 in London geboren. Nach einer Karriere 
als Offizier in der Britischen Armee gab er seine militärische Laufbahn auf, um die 
Pfadfinder-Bewegung ins Leben zu rufen. Im Jahr 1907 fand unter seiner Regie das 
erste Pfadilager der Welt statt. 

An Bi-Pi’s Geburtstag, dem 22. Februar, tragen alle Pfadis ihr Foulard, wo auch immer 
sie sind. Es ist Tradition, dass wir so in der Schule, am Arbeitsplatz, in der Freizeit, in 
der Öffentlichkeit zeigen, dass wir zur Pfadi gehören. Am Thinking Day zeigen wir der 
Welt, dass wir zusammen gehören, alle Pfadis aus unserer Abteilung, alle Pfadis der 
Schweiz, und alle Pfadis der Welt.

Zieht also am 22. Februar alle euer Foulard an und werdet kreativ! Die Capo-Redak-
tion freut sich über jedes Foto von euch mit eurem Foulard am Thinking Day. Schickt 
es einfach bis zum 16. April an orea@pfadimutschellen.ch oder 079 520 80 46. Das 
beste Foto erhält eine kleine Überraschung, die anderen erscheinen hier im Capo! 
Viel Spass!

Mehr Infos zum Thinking Day findet ihr unter:
https://www.wagggs.org/

Aus der Abteilung

Thinking Day 2016

„Das eigentliche Glück aber findet Ihr darin, 
dass Ihr andere glücklich macht. Versucht, die 
Welt, jede Begegnung und jeden Ort ein biss-
chen besser zu verlassen als Ihr sie vorgefun-
den habt.“

– Bi-Pi
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Rover - Fondueessen
von Orea
 

Am Abend des 21. Novem-
ber 2015 trafen sich 11 Lei-
ter der Pfadi Mutschellen 
und Jonen in Geroldswil, um 
gemeinsam den beschwerli-
chen Weg hinauf zur Wald-
schenke Altberg anzutreten. 
Trotz eisigen Wetterverhält-
nissen und mehr Trampel-
pfaden als richtigen Wegen, 
wurde die Herausforderung 
gemeistert und wir erreich-
ten unser Ziel (fast) ohne 
Umwege.

In der weihnachtlichen Wald-
hütte angekommen, wurden 
wir von wohliger Wärme 
und dem Duft von Fondue 
willkommen geheissen. Mit 
grossem Hunger genossen 
wir ein unglaublich leckeres 
Fondue und einen schönen 
und lustigen Abend, der mit 
einem gemütlichen Spazier-
gang durch den verschnei-
ten Wald endete.

Hiermit wollen wir uns nochmals ganz herzlich bei allen Eltern bedanken, die uns mitt-
lerweile schon vor längerem mit einer grosszügigen Spende diesen Abend ermöglicht 
haben. Ein besonderse Dankeschön geht an die Familie Juchli, die mit einem selbst-
gebastelten Kässeli den Spendenaufruf begonnen hat!
Wir haben uns extrem gefreut und konnten einen tollen Abend zusammen als Lei-
tungsteam verbringen. Dafür ein ganz grosses M-E-R-I-C an euch alle!

Euer Leitungsteam

Rückblick
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Abteilung - Chlausweekend
von Nesquik

Am Samstag 5. März trafen sich 
rund 40 gut gelaunte Wölfli und 
Pfadis auf dem Mutschellen. Zu-
sammen freuten sie sich auf den 
Besuch des Samichlaus. Wer be-
kommt wohl eine Fitze? Doch bevor 
diese Frage geklärt werden konnte, 
musste noch viel Arbeit geleistet 
werden.

Schon am Morgen trafen wir auf ei-
nen völlig gestressten und hilflosen 
Schmutzli. Wir erfuhren von ihm, 
dass der Samichlaus mit der Zeit ge-
hen will und ab sofort nur noch über 
Facebook und Instagram erreichbar 
ist. Nicht einmal mehr der Schmutzli 
hat ihn zu Gesicht bekommen.

Auch den Kindern will er am 6. Dezember nur noch über Facebook schreiben und 
ihnen Nüssli, Schöggeli und Mandarinen via Post senden. 

Natürlich entschieden wir uns dem Schmutzli zu helfen um den Samichlaus zurückzu-
gewinnen. Doch wie soll man das anstellen, wenn wir nicht mit ihm persönlich spre-
chen konnten, von Angesicht zu Angesicht?

Wir kamen auf die Idee ihn mit einem Vorwand an ein Treffen mit uns zu locken. Und 
wie macht man das bei einem Mann am besten??? Natürlich!!! Mit einer richtig schö-
nen Frau. Der schönsten im ganzen Land. Es wurden Gruppen gebildet und jeder 
Gruppe wurde ein Leiter zugeteilt. Anschliessend konnten die Wölfi und Pfadis für 
einmal mit dem Leiter machen, was sie wollten. Der Leiter musste am Schluss einfach 
schön genug aussehen für den Samichlaus. Bei einer Miss-Samichlaus-Wahl wurde 
dann entschieden, welcher Leiter perfekt zum Samichlaus passt. Natürlich gewann 
Topfavorit Pax. Er trug ein sexy Kleid und kam fast ohne Make-up aus.

Rückblick
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Rückblick

Auch seine Haare waren ganz normal 
und die Lippen waren in äusserst de-
zentem Rot gehalten. Es sah einfach 
bezaubernd aus. Jeder hat sich sogleich 
in Frau Pax verliebt. Zusammen mit der 
Zukünftigen des Samichlaus machten wir 
uns anschliessend auf zum Treffpunkt. 

Der Samichlaus verliebte sich sogleich 
in den umwerfenden Pax. Wir erzählten 
ihm, dass er sehr vermisst wird und konn-
ten ihn überzeugen wieder zu den Kin-
dern zu gehen. Als Dankeschön gab es 
für alle Nüssli, Mandarinen und Schög-
geli. Auch die Frage wer jetzt eine Fitze 
bekommt, konnte geklärt werden. Zumin-
dest bei den Wölflis gab es keine. Bei den 
Pfadern sah das Ganze ein wenig anders 
aus. Doch wir wollen an dieser Stelle kei-
ne Namen nennen.

Schlussendlich waren alle wieder glück-
lich. Der Schmutzli, der Samichlaus, die 
Wölflis, Pfadis und natürlich auch die Lei-

ter. Doch die letzteren erst, nachdem sie den halben Sonntag damit verbracht haben, 
sich von der Schminke zu befreien.
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von Funke

Was gibt es Schöneres, als an einem kalten Wintertag ein feines Fondue zu essen? 
Genau, an einem kalten Wintertag mit der Pfadi ein Fondue zu essen. Denn auch in 
diesem Jahr gab es wieder ein Fondueessen, welches von den Leitern für Eltern und 
Kinder organisiert wurde.

Natürlich war das Pfadiheim schnell voll und wir Leiter hatten die Aufgabe alle zu 
verwöhnen mit Käse, Brot und Wein. Wir durften an diesem Abend viele interessante 
Gespräche führen und neue Freundschaften knüpfen. Während dem Essen konnte 
man eine kleine Diashow betrachten, in welcher wir das Leben der Cowboys und In-
dianer im Abtula nochmals bestaunen durften.

Wir hoffen, dass auch nächstes Jahr viele Kinder, Eltern, Altpfader und Leiter am Fon-
dueessen teilnehmen werden, sodass auch der letzte Anlass im Pfadi-Jahr zu einem 
unvergesslichen Abend wird. So kann ich zum Schluss euch allen nur ein gutes Jahr 
wünschen, damit ihr auch im nächsten Dezember wieder alle gesund und glücklich an 
das Fondue essen kommen könnt.

Abteilung - Fondueessen

Rückblick
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von Sparglä

Wie jedes Jahr fand auch dieses Jahr unser Abteilungsschlittschuhlaufen statt. Neu 
dieses Jahr aber in Urdorf, da aufgrund von Regenfällen die Eisbahn Wohlen ge-
schlossen war. Zum Glück hat eine clevere Leiterin dies prophezeit und wir konnten 
frühzeitig die Eisbahn Urdorf über unser Kommen informieren.

Nachdem wir uns in Birmensdorf getroffen haben, machten wir uns mit dem Zug 
weiter nach Urdorf. Und sobald alle ihre Schlittschuhe gebunden oder gebunden be-
kommen hatten, waren wir parat für das Abenteuer auf Eis. Die einen kurvten wie die 
Profis umher und vollführten knappe Bremsmanöver und Richtungswechsel, während 
die anderen an den Händen der Leiter vorsichtige Schritte wagten. Das obligate Kap-
penstehlen fehlte natürlich auch nicht. 

Nach zweieinhalb Stunden war dann der ganze Spass auch schon wieder vorbei. 
Sichtlich ausgepowert – zumindest die Einen – traten wir den Heimweg an. Und nach 
einem grossen Tschi-ei-ei in Birmensdorf trennten wir uns und die einen fuhren gegen 
Jonen und die anderen gegen den Mutschellen zu. 

Abteilung - Schlittschuhlaufen

Rückblick
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von Orea

Weihnachten ist jetzt zwar schon fast zwei 
Monate her, aber das hinderte uns Rover 
natürlich nicht daran, dennoch unsere neue 
Tradition der Roverweihnacht durchzufüh-
ren, die letzes Jahr zum ersten Mal statt-
fand. Deshalb trafen wir uns alle am 12. 
Februar bei Prisma und Küüle zuhause, wo 
unsere kleine Weihnachtsfeier mit einem 
Spiel begann:

Jeder Leiter hatte ein kleines Wichteleschenk mitgebracht. In einem lange andau-
ernden Würfelspiel wurde dann in mehreren Runden um diese Geschenke gespielt. 
Dabei wurde getauscht, gestohlen und gekämpft. Erst am Ende der letzten Runde 
wusste man, welches Geschenk man mit nachhause nehmen durfe. Die Auswahl und 
Kreativität der Geschenke war zum Glück sehr gross. Von mit Witzen bedrucktem 
Toilettenpapier, über Mini-Megafone, bis hin zu Schachteln voller Dinge, die einem in 
die Kindheit zurückversetzen konnten, war alles dabei. Im letzten Geschenk wurde 
sogar eine Nachricht vom Osterhasen höchstpersönlich gefunden!

Angeblich hatte der Samichlaus sich näm-
lich einen Spass erlaubt und alle Osterei-
er gestohlen (Beweisfoto siehe nächste 
Seite). Glücklicherweise hat er eine Karte 
zurückgelassen, deren Einzelteile aber lei-
der im ganzen Garten versteckt waren. So 
machten wir uns also auf den Weg nach 
draussen um nach diesen Kartenstücken 
zu suchen. Die fertige Karte brachte uns 
auf Umwegen (und inklusive einer Begeg-
nugn mit einer äusserst lebendigen Vogel-
scheuche) zum Berikerhus, wo wir zum Glück die Ostereier wieder fanden und alle 
gemeinsam auf die vergangene Weihnachten anstossen konnten.

Rover - Roverweihnachten

Rückblick
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Rückblick

Als es dann doch langsam zu kalt wurde, gingen wir alle zurück in die Wärme und 
suchten dort nach Ideen für unser Roverjahresprogramm 2016. Eine wandhohe Pack-
papierliste konnte mit Ideen gefüllt werden, von denen wir möglichst viele bis Ende 
Jahr realisieren wollen. Nun sind dort Dinge wie ein Roverlager, Skiweekend und eine 
Städtereise nach Budapest zu finden. Aber auch kürzere Events wie Hornussen, Jas-
sturnier und Böötle dürfen natürlich nicht fehlen.

Und selbstverständlich wird auch im nächsten Jahr wieder eine Roverweihnacht statt-
finden :)
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von Fresh und der SpezEx-Gruppe Journalismus

SpezEx sind Spezialabzeichen. Durch die Erlangung eines Abzeichens, haben die 
Pfadis die Möglichkeit ihr Wissen zu erweitern und später bei weiteren Aktivitäten an-
zuwenden. Die Pfadis setzten sich alleine oder in Kleingruppen mit ihrem Thema aus-
einander, unternehmen Exkursionen oder nehmen an Erlebnissen teil. Dies erfolgte 
letztes Jahr während zwei Aktivitäten und bei der dritten erfolgte der „ultra schwere“ 
Test ;) Nach Bestehen der Prüfung bekommen die Pfadis ihr Abzeichen, und können 
es an ihrem Hemd aufnähen.

Umfrage in der Gruppe Mutschellen 

Wir [die Spez-Ex-Gruppe Journalismus] führten ein paar kleine Umfragen durch. Wir 
wollen damit niemanden beleidigen und fertig machen. Es dient nur zur Unterhaltung. 
Erste Kategorie: HOT OR NOT. Wer ist der hotteste Leiter / die hotteste Leiterin in 
unserer Abteilung. Und hier unsere Auswertung:

Rang  Leiter Leiterin
1  Funke Fazzoletti
2  Capri  Fresh 
3  Küüle  Orea 
4  Ringo Sparglä
5  Sponti  Prisma
6  Nesquik Tschibi
7  Föhn  Guarana
8  Albatros Ägschen

Zweite Kategorie: LIEBESPÄRCHEN 2016. Wer würde wohl am ehesten zusammen-
passen? Unsere Auswertungen:

 • Arven & Flash
 • Furby & Zekk
 • Guarana & Ringo

Das sind unsere Top Paare 2016. Ob da etwas passiert? Wir werden es sehen. 
Hoffe es hat euch gefallen☺

Pfadis - SpezEx „Journalismus“

Rückblick
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von Furby

Da isch öpper mal chli krea-
tiv gsi ide Freiziit ;)

D‘Furby hett eus netterwiis 
erlaubt die super Pfadi-Me-
mes da im Capo abzdrucke.

Wenn au iehr mal öppis 
wennd in Capo tue, denn 
schriibed eifach es Mail a 
orea@pfadimutschellen.ch!

Pfadi-Memes

Diverses
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von Fazzoletti

Material:

• leerer, gewaschener Tetrapak
• Schere
• Geodreieck
• Bleistift
• Büroklammern
• Musterklammern oder Klettverschluss

Portemonnaie basteln – So geht‘s:

1. Schneide das obere und untere Ende des Tetrapaks so ab, dass von dem Karton 
nur noch die vier langen Seiten übrig sind. Drücke ihn mit dem Geodreieck flach, 
und zwar so, dass die Vorderseite und jeweils exakt eine Hälfte der beiden seitli-
chen Flächen sichtbar sind.

2. Fixiere den flachgedrückten Karton mit einigen Büroklammern. Nun kannst du den 
oberen und unteren Rand nochmal gerade abschneiden.

Basteln: Geldbeutel aus Tetrapak

Diverses
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Schritt 1 und 2

3. Entferne die Klammern und klappe die Seiten des Kartons nach innen. Mit den 
Laschen nach innen drückst du den Karton wieder flach.

4. Teile den Karton in drei gleich große Teile. Ziehe dafür Hilfslinien. Dann knicke erst 
das untere Drittel nach oben, dann den unteren Teil nach unten. Falze mit dem 
Geodreieck die Kanten nach. 

Schritt 3 und 4

5. Klappe den Tetrapak wieder auf und entferne mit der Schere die Seitenflächen 
des unteren Drittels. Dort bleiben zwei Flügel übrig – einer oben und einer unten, 
zum Tisch zeigend. Den oberen beschneidest du so, dass er zum Ende hin etwas 
schmaler wird. Dann kürze den unteren, zum Tisch zeigenden Flügel um ein bis 
zwei Zentimeter.

6. Jetzt falte wieder das untere Drittel nach oben und das obere Drittel nach unten – 
diesmal aber beide gleichzeitig. Stecke den beschnittenen, schmaler werdenden 
Flügel ins nächstgelegene Fach.

Diverses
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Schritt 5 und 6

7. Den zweiten Flügel schneidest du rund oder je nach Belieben. Er dient als Ver-
schlusslasche. Zum Verschließen bringst du auf beiden Seiten einen Klettver-
schluss an oder eine Musterklammer aus Metall.

8. Fertig! Und jetzt kann’s losgehen.

Schritt 7 und 8

Diverses
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von Fazzoletti

Mit denä Chäs-Gipfeli hausch all vom Sockel!

Zutaten für ca. 20 Gipfeli:
Quark-Blätterteig:
150 g  Weissmehl
1/2 TL Salz
80 g  Butter, kalt, in Stücke geschnitten
100 g  Rahmquark
(oder Fertig-Blätterteig)

Füllung:
50 g  Rahmquark
100 g  rezenter Gruyère, gerieben
1  Eigelb
  Salz, Pfeffer
1   Eigelb und Eiweiss, getrennt, zum Bestreichen

Zubereitung:
1. Für den Teig Mehl, Salz und Butter in eine Schüssel geben und mit den Händen zu 

einer krümeligen Masse reiben. Rahmquark beigeben und mit der Kelle oder dem 
Teighorn zu einem Teig zusammenfügen. Nicht kneten. Kalt stellen.

2. Den Teig auf einer kühlen Arbeitsfläche zu einem 20 x 40 cm grossen Rechteck 
auswallen, zweimal falten und nochmals kühl stellen. Aus dem Kühlschrank neh-
men, wieder auswallen und wiederum zweimal falten. Wieder kühl stellen.

3. Für die Füllung alle Zutaten vermischen und würzen.
4. Für die Gipfeli den Teig 2 mm dick auswallen und zu zwei Rechtecken von 10 x 

50 cm Höhe und 8 cm Grundlinie schneiden. Abschnitte aufeinanderlegen und 
kühl stellen. Auf jedes Dreieck einen Esslöffel Füllung geben, Ränder mit Eiweiss 
bestreichen, von der Grundlinie gegen die Spitze hin aufrollen, andrücken und mit 
dem Eigelb bestreichen.

5. Die Gipfeli auf ein Blech legen und 10-15 Minuten in der Mitte des auf 200 °C 
vorgeheizten Ofens goldbraun backen. Aus den Teigresten Stangen und Spiralen 
backen.

Diverses

Rezept: Chäs-Gipfeli



Capo-Kurier 2016/1

27

von Fazzoletti

Das kriegt ihr ganz bestimmt nicht raus :D

1. Welches ist das stärkste Tier?

2. Welcher Mann wird in der Sonne immer kleiner?

3. Was hat keine Füße und läuft trotzdem?

4. Was ist schwarz oder grün, wenn es sauber ist, aber weiß, wenn es dreckig ist?

5. Welche Watte kann man essen?

6. Warum summt die Biene?

7. Auf welchen Pferden kann man nicht reiten?

8. Was können Kinder machen, das niemand sehen kann?

9. Welcher Hut passt auf keinen Kopf?

10. Welcher Löwe kann sehr gut schwimmen?

Die Lösungen findet ihr auf der nächsten Seite!

10 Scherzfragen

Diverses
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1. Welches ist das stärkste Tier?
Die Schnecke, sie kann ein Haus tragen.

2. Welcher Mann wird in der Sonne immer kleiner?
Der Schneemann

3. Was hat keine Füße und läuft trotzdem?
Die Nase

4. Was ist schwarz oder grün, wenn es sauber ist, aber weiß, wenn es dreckig ist?
Die Schultafel

5. Welche Watte kann man essen?
Die Zuckerwatte

6. Warum summt die Biene?
Weil sie den Text nicht kann.

7. Auf welchen Pferden kann man nicht reiten?
Auf Seepferdchen

8. Was können Kinder machen, das niemand sehen kann?
Lärm

9. Welcher Hut passt auf keinen Kopf?
Der Fingerhut

10. Welcher Löwe kann sehr gut schwimmen?
Der Seelöwe

Lösungen

Diverses



Für alli wo die wahri Gschicht vom Samichlaus hend welle wüsse, da exklusiv 
dAutobiographie vom Sankt Samichlaus Nikolaus höchst persönlich, via Face-
book veröffentlicht:

Sankt Samichlaus Nikolaus ist ein Klaus mit einer langen Geschichte, sooo lange, 
dass man sie fast nicht in einem Leben erzählen kann...
Alles begann vor langer Zeit in einem weit weit entfernten Wald in einer düsteren Hüt-
te. Dort kam einst ein Baby zur Welt, das schon als es geboren wurde lange weisse 
Haar hatte und einen struppigen Bart. Als der Junge 10 Jahre alt war, wog er bereits 
123kg. Jedoch war er aufgrund seines Aussehens nicht sehr beliebt und wurde oft 
gehänselt, der einzige Freund den er hatte war ein etwas zu klein geratener Esel, 
welchen er aufgrund seiner nicht sehr kreativen Ader einfach nur Eseli nannte. Als er 
jedoch eines finsteren Tages auf seinem Eseli tief in die eisigen Wälder des Nordens 
hinein ritt, stiess er dort auf einen Ureinwohner-Stamm, der zuvor noch nie einen 
anderen Menschen zu Gesicht bekommen hatte. Er nannte sie aufgrund ihres seltsa-
men Äusserens Schmutzlis, weil das irgendwie auch seltsam klang. So begann alles.

Die Schmutzlis brachten Sankt Samichlaus Nikolaus grossen Respekt entgegen und 
fanden, dass er aufgrund seiner wunderschönen Haarpracht von nun an ihr Anführer 
sein solle.
Sankt Samichlaus Nikolaus fand schnell heraus was die Schmutzlis am besten konn-
ten. Und zwar ausspionieren, er setzte sie auf alle Kinder der Welt an, um von nun an 
alle bösen Kinder zu bestrafen. Denn er fand, niemand sollte so wenig Freude im Le-
ben haben wie er, damals als er klein war. Die guten Kinder die sich jedoch vorbildlich 
verhielten sollten für ihre gute Tugend edel entlohnt werden und zwar mit Nüssli und 
Manderindli, die die Schmutzelinen in dem kurzen Sommer anpflanzten. 

So ging Jahr um Jahr ins Land und die ganze Welt freute sich darüber, dass ein selt-
samer Sonderling aus irgendeinem Grund jedes Jahr im tiefen Winter frische Früchte 
und Nüsse für ihre Kinder brachte.
Doch wenn uns die Geschichte eines gelehrt hat dann, dass nichts für die Ewigkeit 
geschaffen ist. So trat 2005 Sankt Samichlaus Nikolaus neuer Erzfeind auf den Plan, 
welches einen seltsamen angebissen Apfel als Logo hatte. Heute werden sie nur 
noch als Smartphones bezeichnet. Sankt Samichlaus Nikolaus jedoch wollte nicht 
aufgeben und so steht er nun hier in diesem sogenannten Facebook und versucht 
sich dieser neuen Laune des Fortschrittes anzupassen.



P.P.
8965 B

erikon


